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         An den Vorsitzenden des                    Berg.Gladbach, 10.05.10 
         Ausschusses für Umwelt und Landschaft  
         Herrn Harald Wolfert 
         im Hause 
 
 
  
Antrag zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Landschaft am 
27.05.10 
             
 
Sehr geehrter Herr Wolfert, 
bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung des o.g. Ausschusses: 

 
Antrag:  
 
Die Verwaltung prüft den Einsatz der Rost- und Kesselaschen aus der Müllverbrennung in 
Leverkusen nach Entfrachtung von Schadstoffen als Recyclingbaustoff als Alternative zur 
Deponierung. Die Prüfung sollte nach ökologischen (Ökobilanz) ökonomischen, und 
technischen Kriterien durchgeführt werden.  
 
Begründung: 
 
Grundlage einer Ökologischen Abfallwirtschaft ist die Priorisierung: Vermeiden, Verwerten , 
Deponieren von Abfällen. Da auch Deponieraum  endlich ist, sollten so wenig wie möglich 
von den MVA-Aschen einfach nur abgelagert werden. Die gesetzliche Forderung zur 
Basisabdichtung einer derartigen Aschendeponie zeigt, dass eine Schadstoffauswaschung 
durch saure Grund- oder Sickerwässer nicht ausgeschlossen werden kann. Eine 
Schadstoffentfrachtung  oder -immobilisierung der Aschen sollte deshalb immer erfolgen, 
wolle man negative Umweltauswirkungen minimieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
gez. Eymelt Sehmer                                                                             Dr. Ulrich Steffen                                   
Fraktionsvorsitzende                                                                    Mitglied d. UP-Ausschusses 

  

 

 


